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der Fokus der Politik bleibt 
auch in diesen Tagen weiter 
auf der Energieversorgung. 
Insbesondere das Szenario 
einer Gasmangellage ver-
langt den Akteuren in der 
Energiewirtschaft und der 
Politik viel ab: Wie können 
wir unsere Gasspeicher fül-
len? Welche Prioritäten set-
zen wir im Ernstfall? Wie und 
wo können wir am bes-
ten Gas einsparen? 
Wie können wir 
den Gasexport 
diversifizieren? 
Diese und viele 
andere Fragen wer-
den auf EU- und Bun-
desebene geklärt. Als Lokal-
versorger setzen wir im 
Austausch mit Behörden und 
Verbänden die strategische 
Linie um. Energiesparen 
begreifen wir dabei als Auf-
gabe aller! Trotz der vielen 
Zwänge im Moment werden 
wir immer in Ihrem Sinne 
handeln. Wir tun unser Bes-
tes, die Energieversorgung in 
Sondershausen zu sichern 
und beim Einkauf von Strom 
und Gas die besten Konditio-
nen für Sie zu erzielen. 

Jana Vogler,
Vertriebsleiterin der 
Stadtwerke Sondershausen

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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AUSGEZEICHNET NACHHALTIG
Die Stadtwerke Sondershausen (SWS) sind von 
der IHK Erfurt als nachhaltig agierendes Unter-

nehmen im Rahmen des Nachhaltigkeitsabkom-
mens Thüringen (NAT) ausgezeichnet worden. 
Seit März 2004 besteht das NAT als freiwillige 

Vereinbarung zwischen der Thüringer Landesre-
gierung und der Thüringer Wirtschaft. Die 

Akteure eint das gemeinsame Grundverständnis 
einer nachhaltigen Entwicklung der Leistungen 
der Thüringer Wirtschaft. Voraussetzung für die 
Teilnahme am NAT ist mindestens eine spezifi-

sche freiwillige Leistung zum schonenden 
Umgang mit natürlichen Ressourcen, im 

Umwelt- und Klimaschutz, zur Energieeffizienz 
oder im Bereich der gesellschaftlichen Verant-
wortung von Unternehmen. Durch die erfolg-
reiche Teilnahme am Siegel „Demografieorien-

tiertes Unternehmen“ haben die SWS die 
Voraussetzungen für das Abkommen erfüllt.

Neue Umlagen  
ab Oktober 2022

Maßnahmen sollen die Versorgung von Haushalten und Unternehmen mit Erdgas absichern.

Um die Versorgung mit Erdgas in Deutschland sicherzustellen, hat die Bundesregierung verschiedene 
Maßnahmen verabschiedet. Sie sollen dafür sorgen, dass Industrie und Privathaushalte im Falle einer 
Gasmangellage möglichst gut durch die Krise kommen. Gleichzeitig sind damit aber auch Kosten für 

Verbraucherinnen und Verbraucher verbunden. Um für einen russischen Lieferstopp gewappnet zu sein, 
werden die deutschen Erdgasspeicher seit Monaten mit Hochdruck gefüllt. Das Gesetz zur Einführung 
von Füllstandsvorgaben für Gasspeicheranlagen schreibt vor, dass bis Anfang November alle 47 Spei-

cher im Bundesgebiet nahezu voll sein müssen. Die Kosten für dieses Unterfangen soll die Speicherum-
lage abfedern, die zum 1. Oktober 2022 greifen wird. Zudem führt die Bundesregierung zum gleichen 

Zeitpunkt eine neue Umlage nach § 26 Energiesicherungsgesetz ein, die sogenannte Gas-Sicherungs-
umlage. Hintergrund: Durch die Lieferkürzungen Russlands fallen bisher vertraglich zugesicherte Gas-
lieferungen weg. Deshalb können die betroffenen Gasimporteure ihre Lieferpflichten gegenüber den 

Energieversorgern wie zum Beispiel Stadtwerken nur noch mit zusätzlichen Neueinkäufen erfüllen – das 
aber zu wesentlich höheren Kosten. Ziel ist es also, in der Energiekrise Insolvenzen und Lieferausfälle in 
der Gasversorgung zu verhindern und so die Versorgungssicherheit für die Bürgerinnen und Bürger und 

die Wirtschaft aufrechtzuerhalten. Die beiden neuen Umlagen sind zunächst bis April 2024 befristet. 

Weitere Informationen auf Seite 5.

Präsentieren die NAT-Urkunde: IHK-Regionalvertreter Christian 
Böduel, SWS-Prokurist Jens Feige (Mitte) und Manuela Förtsch 
vom Bereich Personalwesen bei den Stadtwerken Sondershausen.

3

AKTUELL



Acht Schülerkochteams aus Alten-
burg, Gotha, Mühlhausen, Saalfeld, 
Schwarza, Seebach, Sondershausen 
und Weimar kochten im CJD Berufs-
bildungswerk Gera beim großen 
Finale des Wettbewerbes Anfang Juli 
um den 24. Schülerkochpokal Thü-
ringen. Die „Sondershäuser Wipper-
teufel“ Johanna, Juliana, Nico und 
Sonnwin mit ihrer Teambetreuerin 
Imke Neubert von der Regelschule 
„J. K. Wezel“ Östertal in Sondershau-
sen haben allen Grund, stolz zu 
sein: Neben sechs weiteren Teams 
gingen sie als souveräne Vizemeis-
ter aus Thüringens renommiertem 
Kochwettbewerb hervor! 

Den Landestitel sicherten sich 
die „Landenberger Kochfreunde“ 
aus Weimar. Der Wettbewerb stand 
in diesem Jahr unter dem Motto 
„Smoothie, Müsli, Burger & Co – Mit 

„Wipper- 
teufel“ über-

zeugten

Energie durch den Tag!“. Konkrete 
Aufgabe war dabei die Zubereitung 
einer leckeren Smoothie-Komposi-
tion, von zwei herzhaften oder 
süßen Aufstrichen, einer kreativen 
Müslimischung aus möglichst vie-
len frischen Zutaten und einer Bur-
ger-Variation mit selbst gemachten 
Burger Buns. Die „Wipperteufel“ 
überzeugten die Jury mit einem 
leckeren Tomaten-Paprika- und 
Eier-Aufstrich, einem köstlichen 
Burger mit Putenhackfleisch, kna-
ckigem Salat und Gemüse samt 

Burgersoße sowie einem fruchtigen 
Müsli und Smoothiegetränk aus 
verschiedenen Früchten und 
Beeren.

Dem Finale war ein intensives 
Coaching und Probekochen an der 
Seite von Profikoch Claus Alboth 
vorausgegangen. Schützenhilfe gab 
es auch in diesem Jahr wieder von 
den Stadtwerken. Der Versorger 
stattete die Jungköche mit Team-
kleidung aus, unterstützte die Jung-
köche finanziell und begleitete den 
Wettbewerb von A bis Z. 

Das „Transferfenster“ für Azubis, die in diesem Jahr ins 
Berufsleben einsteigen wollen, ist geschlossen. Die Stadt-
werke Sondershausen (SWS) haben erfolgreich um Nach-
wuchs geworben und können zwei Neuzugänge melden: 
Seit August sind Luis Günther und Marvin Beck an Bord.  
Luis hat eine Lehre zum Anlagenmechaniker mit Speziali-
sierung auf Rohrsystemtechnik begonnen. Er wird damit  
im Bereich Wasser, Gas und Fernwärme arbeiten können. 
Marvin hat sich für eine Ausbildung zum Elektroniker für 
Betriebstechnik entschieden. Damit ist er auf dem Weg 
zum perfekten Allrounder. Die beiden Azubis befinden  
sich in bester Gesellschaft: Neben ihnen sind sieben  
weitere junge Leute in der Ausbildung. Bei den SWS gibt  
es kaufmännische und technische Berufsbilder und jede 
Menge Benefits: 980 Euro Ausbildungsvergütung, 30 Tage 
Urlaub, eine 38-Stunden-Woche und vieles mehr.

Nachwuchs an Bord

Konzentration pur beim Koch-Finale: Spitzenkoch Claus Alboth im 
Gespräch mit Johanna und Nico von den „Sondershäuser Wipperteufeln“.

Alle Infos zur 
Ausbildung 
gibt’s hier:

SWS-Neuzugänge: Luis Günther 
und Marvin Beck (rechts).

AUSBILDUNG/ENGAGEMENT
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Deutschland ist vom 
drohenden Engpass 
beim Gas durch Liefer
einschränkungen 
seitens Russlands 

besonders betroffen. Denn die Bun-
desrepublik ist das bevölkerungs-
reichste Land Europas und im 
Moment noch abhängig vom russi-
schen Gas. Als Industrienation 
haben die deutschen Unternehmen 
besonders großen Energiehunger. 
Erdgas spielt zudem eine zentrale 
Rolle bei der Wärmeerzeugung. 
Und: Deutschland steckt mitten in 
der Energiewende – die Atomkraft-
werke sollen Ende 2022 vom Netz 
gehen und auch bei der Kohlever-
stromung will die Bundesregierung 
spätestens 2038 den Stecker ziehen. 
Vor allem klimaneutrale Wind- und 
Solarenergie soll die konventionelle 
Energieerzeugung ablösen. Durch 
den Gasmangel wird auf politi-
schem Parkett auch über Laufzeit-
verlängerungen bei Atom und 
Kohle diskutiert.

Der Notfallplan Gas

Die Bundesregierung, speziell das 
Bundeswirtschaftsministerium 
unter Minister Robert Habeck, hat 
Energiepolitik zum Tagesgeschäft 
gemacht und setzt alle Hebel in 
Bewegung, die Gas-Mangellage 
abzuwenden. Im März rief der 
Minister die erste Eskalationsstufe 
des Notfallplans Gas aus. Im Juni 
folgte Stufe zwei, die sogenannte 
Alarmstufe. Sie hat das Ziel, mög-
lichst viel Energie freiwillig einzu-
sparen. Das betrifft sowohl Unter-
nehmen und öffentliche 

Die Welt steckt mitten in einer 
Energiekrise. Besonders zugespitzt 
hat sich die Lage beim Erdgas.

Kostbares 
Erdgas

Einrichtungen, aber auch Privat-
haushalte. Auch die EU-Staaten sol-
len als Solidargemeinschaft sparen. 
In der Alarmstufe sichern marktba-
sierte Maßnahmen die Versorgung, 
zum Beispiel die Umschaltung auf 
alternative Energieträger. Es kommt 
nicht zu Abschaltungen durch die 
Bundesnetzagentur oder vergleich-
baren Markteingriffen. Diese sind 
erst in der dritten Eskalationsstufe, 
der Notfallstufe, möglich und sollen 
sicherstellen, dass auch im Krisen-
fall Krankenhäuser, Pflegeeinrich-
tungen und Haushalte weiter mit 
Gas beliefert werden.

SWS stehen im Thema

Die Stadtwerke Sondershausen 
(SWS) haben in den zurückliegen-
den Wochen Vorkehrungen für den 
Fall von Lieferstopps oder Liefer-
mengenreduzierungen getroffen. 
Ein Krisenstab nahm seine Arbeit 
auf. Die SWS stehen im engen Aus-
tausch mit Vertretern von Behör-
den und Verbänden. Obwohl die 
Ausrufung der Alarmstufe keine 
unmittelbaren Folgen für Verbrau-
cherinnen und Verbraucher hat, 
sind alle aufgerufen, Energie einzu-
sparen. Durch die Einsparungen soll 
ermöglicht werden, die Gasspeicher 
für den nächsten Winter ausrei-
chend zu füllen. Die Stadtwerke 

unterstützen die von der Bundes
regierung angestoßene Kampagne 
„80 Millionen gemeinsam für Ener-
giewechsel“ zum Energiesparen 
und stellen selbst umfangreiche 
Informationen bereit.

Gasspeicher befüllen

Im Juli wurden die russischen Gas-
lieferungen über die Pipeline Nord 
Stream 1 für zehn Tage wegen regu-
lärer Wartungsarbeiten komplett 
ausgesetzt. Am 21. Juli strömte das 
Gas wieder – wenn auch weit unter 
der Kapazitätsgrenze. Eine wichtige 
Rolle bei der Versorgungssicherheit  

 
spielen die Gasspeicher. Diese 
waren im Bundesgebiet Anfang 
August zu reichlich 70 Prozent 
gefüllt. Bis zum 1. November sollen 
die Gasvorräte insgesamt auf  
90 Prozent der Speicherkapazität 
anwachsen. Unser Land verfügt 
mit seinen 47 unterirdischen Spei-
chern über die größten Erdgasspei-
cher-Kapazitäten in Europa. Hier 
können 24,6 Milliarden Kubikme-
ter Gas eingelagert werden, die 
etwa 230 Milliarden Kilowattstun-
den entsprechen. Der Gasver-
brauch 2021 lag in Deutschland, 
laut statista.de, bei 1.003 Milliar-
den Kilowattstunden. 

Die SWS haben Vorkehrungen ge- 
troffen für den Fall von Lieferstopps 

oder Mengenreduzierungen beim Gas.
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KIRA-SOPHIA

NILS

AMY

MATTEO BEN

ILAY

MARTHA

Weitere Informationen zu unserer Aktion 
SWS-babybonus gibt es im Internet 
unter www.stadtwerke-sondershausen.de 
in der Service-Rubrik Förderprogramme.

Wir freuen uns ganz besonders über den Nachwuchs und 
beglückwünschen alle Eltern ganz herzlich! Für die Familien der 
neuen Erdenbürger spendieren wir 250 Kilowattstunden Strom 
oder 850 Kilowattstunden Erdgas. Kommen Sie einfach in das 

Kundenzentrum Am Schlosspark 18 und bringen Sie die 
Geburtsurkunde sowie ein Foto Ihres Kindes mit. Den Baby­

bonus gibt es dann mit der nächsten Jahresabrechnung.

Unser 
Babybonus

Durch die Absenkung der Raumtemperatur 
lässt sich beim Heizen am allermeisten spa­
ren. 1 Grad Celsius weniger Raumtemperatur 
senkt den Verbrauch um rund sechs Prozent. 
Damit es aber nicht unangenehm kalt wird, 
gilt es dieses Sparpotenzial mit Köpfchen zu 
nutzen. Passen Sie die Temperatur dem 
Raumtyp an: Wohnzimmer 21 Grad Celsius, 
Schlafzimmer eher 17 oder 18 Grad. Steuern 
Sie die Temperatur je nach Raumnutzung – 
also in Anwesenheitszeiten höher, in Abwe­
senheits- oder während der Schlafzeiten nied­
riger. Um als Mieterin oder Mieter die 
Temperatur besser steuern zu können, ist es 
ratsam abzuklären, ob intelligente Einzelven­
tile oder eine intelligente Gesamtsteuerung 
nachgerüstet werden können.

Wenn Sie die Temperatur, zum Beispiel 
am Morgen oder nach dem Lüften, wieder 
erhöhen möchten, sollten Sie den Regler 
nicht auf Stufe „5“ aufdrehen. Wird die Hei­
zung, wenn auch nur kurzfristig, auf „5“ ein­
gestellt, steuert das unnötig viel heißes Was­
ser aus dem System durch den Heizkörper, 
was wiederum unnötig viel Energie 
verbraucht. 

Zur Einordnung: Bei Standardreglern  
entspricht die Ventil-Stufe „2“ etwa einer Raum- 
temperatur von 16 Grad, Stufe „3“ etwa  
20 Grad und Stufe „4“ etwa 24 Grad. 

Clever 
temperieren
Energiesparen ist das Gebot der Stunde, 
war aber vorher schon nicht verkehrt.
Gut sparen lässt sich beim Heizen, denn 
dafür geht die meiste Energie drauf.

FÖRDERUNG
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Es geht auch ohne Kunststoffe 
und Frischhaltefolie. Mit diesen 
Tipps heißt es ab jetzt: Adieu, 
unnötiger Abfall! Hallo, umwelt-
freundliche Alternativen.

Die Schnitte für die Wanderung oder das 
Pausenbrot fürs Schulkind – ab in die 
Frischhalte- oder Alufolie damit. Das ist 
praktisch, aber verursacht Müll. Wer 
nachhaltig einwickelt und auf umwelt-

freundliche Alternativen umsteigt, kann das vermei-
den. Es gibt viele Optionen: Bienenwachstücher, 
Frischhaltedosen oder Edelstahlboxen sind mindes-
tens genauso praktisch und schützen die Umwelt. Sie 
lassen sich unkompliziert wiederverwenden. Zer
knitterte Alufolie wird dagegen oft nach dem ersten 
Gebrauch weggeschmissen. Schade, denn das Alumi-
nium wird unter hohem Energieaufwand gewonnen. 
Und Frischhaltefolie benötigt Ethylen, das auf Erdöl
basis hergestellt wird. Also lieber aus der Vielzahl nach-
haltiger Aufbewahrungen wählen: Eine Tupperdose 
mit Löwenmotiv auf dem Schulhof oder eine stylishe 
Edelstahlbox in den Bergen sind  zudem wahre 
Hingucker im Vergleich zur flattrigen „Eintagesfolie“.

Locker lose

Jedes Jahr landen rund 30 Millionen Tonnen Plastik in 
den Ozeanen. Bereits beim Einkauf lässt sich zusätzli-
cher Verpackungsmüll vermeiden: statt Tüten eigene 
Taschen, Körbe oder Gemüsenetze für die Lebensmit-
tel verwenden. Viele Produkte des täglichen Bedarfs 
wie Nudeln, Müsli oder Nüsse sind übrigens auch lose 
erhältlich. Haarshampoo und Duschgel gibt es in fester 
Seifenform ohne Plastikverpackung. Beim Klamotten-
kauf lohnt sich der Blick aufs Ettikett: Besteht die Klei-
dung aus Kunstfasern wie Polyester, lösen sich beim 
Waschen winzige Faserteile, die ins Abwasser und 
schließlich ins Grundwasser oder Meer gelangen. Das 
kann bei Naturprodukten nicht passieren.

Recyclingpapier für die Nase

Hygienepapiere wie Taschentücher, Klopapier und 
Küchenrolle lassen sich nicht recyceln. Toilettenpapier 
etwa zerfällt nach dem Spülgang in der Kanalisation, 
wird aus dem Wasser gefiltert und verbrannt. Die 
Papierfasern für den deutschen Markt stammen zu 
mehr als 40 Prozent aus Südamerika und teils von öko-
logisch umstrittenen Plantagen. Die weitaus bessere 
Umweltbilanz hat Recyclingpapier, das aus Altpapier 
gewonnen wird. Altpapier fällt regional an. Es ist in sei-
ner Herstellung deutlich energie- und wassersparender 
und benötigt weniger Chemikalien zum Bleichen. 
Mancher denkt, Recyclingpapier fühle sich an wie 
Schmirgelpapier. Aber das stimmt schon lange nicht 
mehr. Mit Recyclingpapier tun Nutzer nicht nur der 
Umwelt etwas Gutes, auch Nase und Po werden weich 
gebettet. Tipp: Hygienepapiere mit dem Siegel „Blauer 
Engel“ sind zu 100 Prozent aus Altpapier gemacht. 

Tschüss 
Abfall!
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28.230
Windräder gab es Ende 
2021 in Deutschland auf 
dem Festland. 

MACHT INFRASCHALL VON 
 WINDRÄDERN KRANK?

In Deutschland regelt die Lärmschutzverordnung, 
welche Lärmbelastung in Wohnumgebungen 

erlaubt ist. Das gilt auch für Infraschall, also Schall 
mit sehr niedrigen Frequenzen von weniger als 
20 Hertz. Die Infraschall-Emissionen von Wind
rädern liegen deutlich unter der menschlichen 

Wahrnehmbarkeitsgrenze und werden meist von 
anderen Geräuschen wie Wind übertönt. Trotzdem 
hält sich das Gerücht, durch Windenergie erzeug-
ter Infraschall könne krank machen. Das wurde in 

mehreren Studien widerlegt. Die Behauptung geht 
auf eine fehlerhafte Studie der Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) zurück, 
die den Schalldruckpegel von Windkraftanlagen 

2004 fälschlicherweise um 36 Dezibel zu hoch 
angegeben hatte. Inzwischen hat die BGR  

diesen Fehler eingesehen. 

Um die Klimaziele zu erreichen, 
müssen Windräder in den nächsten 
Jahren bundesweit deutlich mehr 
Strom erzeugen. Das gefällt nicht 
jedem. Anwohner sorgen sich um 

die Natur und ihre Gesundheit.
Was ist dran an den Bedenken?

Ein Faktencheck.
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LEGT EIS WINDRÄDER 
LAHM?

Im Winter können einzelne  
Windräder zeitweise stillstehen, 
wenn ihre Rotorblätter vereisen. 
Auswirkungen auf die Stromver-
sorgung in Deutschland hat das 

aber nicht. Um zu verhindern, 
dass Eis herabfällt und Menschen 

gefährdet, werden vereiste 
Windräder automatisch abge-
schaltet und Passanten durch 

Schilder gewarnt.  

WIE SEHR NERVEN  
NACHTS DIE BLINKENDEN 

WARNLICHTER?
Windräder müssen ab einer Gesamt-
höhe von 100 Metern nachts durch 

Lichtsignale gekennzeichnet werden. 
Viele Anwohner empfinden ihr Blinken 

als störend. Daher müssen nun bis 
Ende 2022 alte und neue Windräder 

mit Lichtern ausgestattet werden, die 
nur aufleuchten, wenn ein Flugobjekt 

naht. Die Lichtaktivität soll mit der 
neuen Technik um rund 90 Prozent 

sinken. 

WERFEN WINDRÄDER  
LÄSTIGE SCHATTEN?

Abhängig von Wetter, Windrichtung, Sonnen-
stand und Betrieb kann ein Windrad mit 

seinen rotierenden Flügeln einen bewegten 
Schlagschatten werfen. Trifft dieser Schlag-
schatten auf die Fenster eines Wohnhauses, 
kann das für Betroffene unangenehm sein. 

Der Schattenwurf der Rotorblätter unterliegt 
daher strengen Immissionsschutzregeln. Eine 

Anlage muss vorübergehend abgeschaltet 
werden, wenn ihr Schlagschatten länger als 

30 Stunden pro Jahr beziehungsweise 
30 Minuten am Tag auf ein Wohnhaus fällt. 

Damit soll sichergestellt werden, dass  
niemand übermäßig lange durch den  

Schattenwurf beeinträchtigt wird. 

WIE STARK GEFÄHRDEN  
WINDRÄDER VÖGEL?

Bei der Kollision mit Windrädern verunglücken jährlich zwischen 10.000 und 
100.000 Vögel in Deutschland. Das entspricht bei bundesweit rund 28.000 Wind

rädern an Land einer Quote von unter ein bis circa vier Vögeln pro Anlage und Jahr. 
Zum Vergleich: 100 bis 115 Millionen Vögel sterben pro Jahr durch Glasscheiben  

von Gebäuden, etwa 70 Millionen durch Straßen- und Bahnverkehr, 20 bis  
100 Millionen durch Hauskatzen.  

Obwohl andere Faktoren für die meisten Vögel also weitaus gefährlicher sind, ist 
Vogelschlag durch Windräder ein Problem: Möwen, Störche oder Greifvögel wie der  

Mäusebussard geraten in kreisende Rotoren oder fliegen gegen den Mast. Bei der 
Planung der Anlagen wird daher ein Mindestabstand zu Nistplätzen besonders 

gefährdeter Vögel empfohlen und von Gutachtern geprüft. Außerdem sollen die 
Windräder die Flugroute der Vögel nicht verstellen. In Entwicklung sind Systeme, 
die das Windrad beim Herannahen bedrohter Vögel abschalten. Bei manchen Anla-
gen ist der Mast grün oder braun eingefärbt, sodass die Tiere ihn besser erkennen.  

20 %
des in Deutschland 
erzeugten Stroms  
liefern Windräder.
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Wie ein grünes Band schmiegen sich 
die Weinberge an den Felsen im 
Saaletal, auf dem die Dornburger 
Schlösser, der „Balkon Thüringens“, 
thronen. Dieser Ort gehört zweifellos 

zu den schönsten Lagen von Winzer Andreas Clauß, der 
die Terrassen des Dornburger Schlossbergs ganz in 
Handarbeit bewirtschaftet. Selbst bezeichnet er den 
Weinberg als sein „professionell betriebenes Hobby“ – 
denn immerhin betreibt er mit dem Thüringer Weingut 
Bad Sulza den ersten Weinbaubetrieb in Thüringen. 

„Seit diesem Jahr sind wir zudem mit unseren 
51 Hektar das größte Weingut im gesamten Saale-
Unstrut-Gebiet“, erzählt der Winzer bei einem Besuch 
im etwa 10 Kilometer Luftlinie von den Dornburger 
Schlössern entfernten Sonnendorf. Seit 1998 schlägt in 
dem Ortsteil von Bad Sulza das Herz des Thüringer 

Handgemachter Wein aus dem Frei-
staat hat seine Heimat im Thürin-
ger Weingut Bad Sulza gefunden. 
Die Tradition geht bis ins Jahr 1195 
zurück. Die Ausbeute reicht heute 
für 300.000 Flaschen pro Jahr.

Ein guter 
Tropfen

Winzer Andreas Clauß muss den 
Gärprozess seiner Weine regelmäßig 
überprüfen.

MANUFAKTUR

10



Weinguts. Direkt vor der Haustür erstreckt sich der Bad 
Sulzaer Sonnenberg, zum Weingut gehört außerdem 
auch die nahe gelegene Auerstedter Tamsel sowie der 
Jenaer Grafenberg in Kunitz. 

Weinanbau seit 800 Jahren

Vor über 800 Jahren, im Jahr 1195, erwähnt die damalige 
Äbtissin von Quedlinburg die Bad Sulzaer Weinberge 
zum ersten Mal. „Danach ging es mit dem Weinbau in 
der Region ständig auf und ab“, erzählt Andreas Clauß. 
Zuletzt sei zwischen den Weltkriegen die Produktion 
deutlich ausgebaut worden, um in den 50er-Jahren 
dann wieder fast zu verschwinden.

„Als wir hier angefangen haben, mussten wir prak-
tisch bei null starten“, erklärt der studierte Winzer beim 
Rundgang. Seit Andreas Clauß 1994 die Geschäfte über-
nahm, ist viel passiert: So wurde der Bauernhof, der 
heute neben dem eigentlichen Weinkeller auch den 
Weinverkauf und einen pittoresken Hof umfasst, in jah-
relanger Kleinarbeit renoviert und auf einen modernen 
Stand gebracht. Alle Anlagen wurden modernisiert, die 
Anbaufläche stetig erweitert.

Heute werden die Weine aus Thüringen und der 
Saale-Unstrut auch bei Kennern immer beliebter und 
können sich mit anderen traditionsreichen Lagen mes-
sen. „Unser Wein ist eher feingliedrig mit einem dezen-
ten Aroma“, erklärt der Winzer. Der Fokus liege vor 
allem auf trockenen Weißweinen –  aber erst im vergan-
genen Jahr wurde der Rotwein des Thüringer Weinguts 
mit der Goldmedaille der Bundesweinprämierung aus-
gezeichnet. „Natürlich bauen wir viele traditionelle Reb-
sorten wie Müller-Thurgau oder Weißburgunder an, 
aber Sorten wie Muskateller oder Grünen Veltliner fin-
det man im Saale-Unstrut-Gebiet nur bei uns.“

130 Hektar Anbaufläche

Dass der Thüringer Wein vor allem regional in Gastro-
nomie, im gehobenen Einzelhandel und über den 

Hofladen verkauft wird, liegt vor allem in den begrenz-
ten Kapazitäten, die Mitteldeutschland bietet. Zwar ist 
die Anbaufläche in Thüringen in den vergangenen 
Jahrzehnten von 13 auf 130 Hektar angewachsen, allein 
das Thüringer Weingut produziert jedes Jahr etwa 
300.000 Flaschen. „Um auf dem nationalen Markt zu 
bestehen, ist das aber zu wenig – unser Wein wird also 
immer ein Geheimtipp bleiben.“ 

Radeln und Wandern in der Region

Wer bei einem guten Tropfen mit Käsebrett und Fett-
brot im malerischen Hof durchatmen möchte, muss 
kein Weinliebhaber sein: Das Thüringer Weingut bietet 
allen Gästen ein interessantes Ausflugsziel. Doch auch 
abseits des Weinguts lohnt ein Besuch in der als 
Toskana des Ostens bezeichneten Region. Auf dem 
Ilmtal-Radweg und zahlreichen Wanderrouten lässt sich 
die Gegend bestens erkunden. In Bad Sulza lädt die 
Toskana Therme zum Entspannen ein. Erst kürzlich 
wurde die Sanierung des Gradierwerks beendet, High-
light ist die neue Zerstäuberhalle, in der Besucher Nebel 
mit einer hohen Sole-Konzentration einatmen. Wer sich 
tiefere Einblicke in die Arbeit des Winzers verschaffen 
will, kann Anfang August zu den „offenen Weinkellern“ 
hereinschauen oder Ende September am Federweißer-
fest teilnehmen. Auch werden öffentliche Erlebnis-
Weinproben angeboten, Gruppen ab 25 Personen 
können eine individuelle Führung buchen.  

Als wir hier 
angefangen 

haben, muss-
ten wir prak-
tisch bei null 

starten.

Willkommen in der Toskana des Ostens: 
Das Thüringer Weingut Bad Sulza gehört 

zur Weinregion Saale-Unstrut.
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In Rio de Janeiro leuchtet mitten in einer Favela 
ein Kunstrasenplatz. Sechs Flutlichter sorgen 

dafür, dass die Kinder von Morro da Mineira auch 
nach Sonnenuntergang bolzen können. Den 

Strom machen die Kids selbst. Unterm Spielfeld 
befinden sich 200 Kinetik-Platten, die bei 

jedem Schritt sieben Watt erzeugen!

Strom-Kicker

Die Kinetik-Platten stammen vom 
Start-up Pavegen. Der Sportplatz wurde 

im Rahmen des „makethefuture“- 
Programms errichtet und soll vor allem 
Jüngere für alternative Energieerzeu-

gung und Wissenschaft begeistern.
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Auf den
Zentimeter
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Navigationsgeräte und Smartphones nutzen zur Standortbestimmung ein 
satellitengestütztes Global Positioning System, kurz GPS. Die Satelliten sind mit 
präzisen Atomuhren ausgestattet und senden regelmäßig ihre Position und den 
Zeitpunkt zur Erde. Es gibt weltweit mehrere GPS. Das von der EU heißt Galileo. 

Seine Positionsgenauigkeit liegt im Zentimeterbereich!

Die Satelliten 
bewegen sich mit 
3,6 Kilometer pro 
Sekunde in 23 Kilo-
metern Höhe auf 
kreisförmigen 
Umlaufbahnen um 
die Erde. Galileo 
nutzt 28 Satelliten,  
22 davon sind aktiv.

Zwei Kontrollzentren am Boden 
überwachen und steuern die Satelliten. Vom 
Boden aus können deren Atomuhren synchro-
nisiert und die Umlaufbahnen der Satelliten 
korrigiert werden. Ein Netz von kleineren 
Bodenstationen rund um den Globus sorgt für 
die reibungslose Kommunikation.

Den kostenlosen Empfang 
und die Verarbeitung der Daten 
übernehmen spezielle Chipsätze, 
wie sie in Smartphones oder 
Navis verbaut sind.

 Gewinnen Sie  mit etwas Glück einen Fahrrad-Navi von Blaupunkt.
Seite 15
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Ihr Weg zum Gewinn
Gewinnen Sie ein Fahrrad-Navi von Blau-
punkt. Lösen Sie unser Kreuzworträtsel und 
schicken Sie Ihr Lösungswort unter Angabe 
von Name und Adresse an:
Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18 
99706 Sondershausen 
Oder per E-Mail an:
kontakt@stadtwerke-sondershausen.de
Einsendeschluss ist am 10.10.2022.*

* �Teilnahmebedingungen: 
Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe ver­
öffentlicht. Mitarbeiter 
der Stadtwerke und ihre 
Angehörigen sind von 
der Verlosung ausge­
nommen, ebenso Sam­
meleinsendungen.  
Die Gewinnspielteilneh­
mer sind mit der Veröf­
fentlichung ihres 
Namens und eines Fotos 
von der Preisübergabe 
einverstanden.

Herzlichen 
Glückwunsch!

Das Lösungswort der Ausgabe 2/2022 
lautete Laderoboter. Über den Gewinn, 
einen WMF-Toaster, freute sich 
Annemut Trappe aus Sondershausen. 

Störungsdienst:  

03631 89380  

(Tag und Nacht)

Ihr Weg zu uns

Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18

99706 Sondershausen

Tel.: 03632 6048-0
Fax: 03632 6048-812

E-Mail: kontakt@stadtwerke- 
sondershausen.de

www.stadtwerke-sondershausen.de

Kundenzentrum

Am Schlosspark 18
Tel.: 03632 6048-48

Technikzentrum

A.-Puschkin-Promenade 26
Tel.: 03632 6048-40
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Publishers: Nina Döllein;  
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SONNENDORF

Rätseln & gewinnen
Die Buchstaben aus den farbig umrandeten Kästchen 
der Reihenfolge nach unten eintragen und fertig ist das 
Lösungswort. Einsendeschluss ist der 10. Oktober 2022.

Gewinnen Sie ein BikePilot2+  

Fahrradnavi von Blaupunkt im Wert 

von 146 Euro. Das High-End-Fahr-

rad-Navigationssystem ist der 

optimale Wegbegleiter auf Rad- 

wegen, Straßen oder Pfaden.



         egal wie 
                              die energie 

          der zukunft 
         aussieht ...

wir liefern sie.

kundenService: 03632 - 604848
www.stadtwerke-sondershausen.de


